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Ohne Zweifel finden sich m dieser Untersuchung interessante

Ergebnisse. Allerdings wäre eine insgesamt gestraffte Darstellung

wünschenswert gewesen, zumal der Preis des Bandes überhöht

erscheint.

Christoph Hoger, Gottingen

Zur Rezension sind bei der Redaktion eingegangen
und können angefordert werden:

Aneti, S., Bemporad, ].: Depression — Kankheitsbild, Entste¬

hung, Dynamik und psychotherapeutische Behandlung. Stutt¬

gart: Klett-Cotta; 515 Seiten, DM 78,-.
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(1929-1932). Wurzburg: Konigshausen u. Neumann; 300 Seiten,
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Buchholz, M. B.: Psychoanalytische Methode und Familienthe¬
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Hoyler-Herrmann, A., Walter, J. (Hrsg.): Sexualpädagogische
Arbeitshilfe für geistigbehinderte Erwachsene. Heidelberg:
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Sperhng, E., Massing, A., Reich, G., Georgi, H., Wobbe-

Monks, £..- Die Mehrgenerationen-Familientherapie. Gottin¬
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The Psychoanalytical Study of Society

The Psychoanalytical Study of Society, which began in 1947 as

Psychoanalysis and tbe Social Sciences under the editorship of its

founder, Geza Röheim, wishes to announce an new editonal policy.

Beginnmg with Volume II, the editors will be interested pnmanly in

psychoanalytically oriented papers based on studies onginating

within the social sciences. Not only are anthropology, folkore,

history, and sociology mcluded, but also mythology, rehgion, and

papers in other areas of knowledge - literature, for exemple - if they

are both psychoanalytic and seen and structured from an social

science perspective. Please send four copies of paper in Enghsh for

consideration either to L. Bryce Boyer, M.D., 3021 Telegraph Ave.,

Berkley, Cahf. 94705 or to Simon Grolnick, M.D., Department of

Psychiatry, North shore University Hospital, 300 Community Drive,

Manhasset, N. Y. 11030. Articles in French, German, and Dutch can

be sent to Werner Munsterberger, Ph.D., at 1 Eaton Gate, London

SWIW 9 BA England.

Tagungsankündigungen:

23.-25.3. 1984 in Frlangen:
12. Fortbildungsveranstaltung Neurologie und Psychiatrie fur nie¬

dergelassene Arzte aller Fachgebiete. Themen: Entzündliche Er¬

krankungen des Nervensystems / Suizid-Forschung / Schädel-

Hirn-Traumen.

Auskunft: Dr. R. Witkowski, Psychiatrische Univ.-Klinik und Neu¬

rologische Univ.-Khnik Erlangen, Schwabachanlage 6/10, 8520

Erlangen; Tel.: 09131/8545 63/64.

30.3.-1.4.1984 in Leverkusen:

6. Symposion der Gesellschaft fur wissenschaftliche Gesprachspsy-

ckotkerapte. Thema: Klientenzentrierte Konzepte in Psychothera¬

pie und Beratung - Selbstverständnis '84.

Auskunft: GvvG-Geschäftsstelle, Richard-Wagner-Str. 12, 5000

Köln l;Tel.: 0221/23 7917.

7.-14.4.1984 in Zurs:

10. Fruhtahrs-Seminar „Nervenarztliche Grenzgebiete in interdiszi¬

plinärer Sicht".

Auskunft: Prof. Dr. G. S. Barlohn, Neurologische Abteilung, Landes-

Nervenkrankenhaus Valduna, A-6830 Rankweil; Tel.:

05522/41556/288.

29.4.-1.5.1984 in Stuttgart:

Perspektiven der Psychotherapieforschung: Einzelfall-Gruppe-Instt-
tution. Themen: Psychotherapie-Prozeßforschung/ Psychoanaly¬
tische Persönlichkeitsforschung/Gruppenpsychotherapiefor-

schung/Sozialpsychologische Krankenhausforschung.
Auskunft: Frau Pappas, Chnstian-Belser-Str. 79 a, 7000 Stuttgart

70; Tel.: 711/684001 (App. 294).

9.-11.5.1984 in München:

Verhaltenstherapie bei Abhängigkeiten. Thema: Umsetzbarkeit

verhaltenstherapeutisch-psychotherapeutischer Instrumentarien

in der Praxis der ambulanten und stationären Suchtkrankenhilfe.

Auskunft: Gesamtverband für Suchtkrankenhilfe im Diakonischen

Werk, Bruder-Grimm-Platz 4, 3500 Kassel; Tel.: 0561/102638.
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12 5 1984 in Cuxhaven

14 Cuxhavener Symposion Thema Schulstreß und andere Pro¬

bleme unseres Bildungswesens in ihrer Beziehung zur Medizin.

Auskunft Arzteverein Cuxhaven, Dr E Günther, Bahnhofstr 12,

2190 Cuxhaven 1, Tel 0 47 2113 64 80

18-20 10 1984 in Kehl Kork

2 5 Jabrestagung der Deutschen Sektion der Internationalen l iga

gegen Epilepsie Themen Antiepileptische Mono -

gegen Polvthe-

rapie/Nicht-epileptische, organische Anfalle.

Anmeldung fur Vortrage Prof Dr R Kruse, Fpiltpsitzuitrum

Kork, Landstr 1, 7640 Kchl-Kork, Ttl 078 51/84231

12 5 1984 in Bad Krozingen/Freiburg

6 W erner-Schwidder-Svmposion fur klinische Psychotherapie

Auskunft Frau Assmann, Sekr der Werner-Schwidder-Klmik fur

Psychosomatische Medizin, 7881 Bad Krozingen, Tel

076 33/2092

5-9 5 1985 in Hamburg

6 VV eltkonferenz uber hochbegabte und talentierte Kinder

Auskunft Gifted Secretanat, Dr Harald Wagner, Psvchologischcs

Institut II, Universität Hamburg, v Melle Pirk 5, 2000 Hamburg

13, Tel 040/4123-54 51

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Stellungnahme zur Gebuhrenfreiheit der

Inanspruchnahme
von Erziehungsberatungsstellen

Leitsatz

Wenn Erziehungs und Famihenberatungsstellen bei Gefahrdun¬

gen und Störungen der Entwicklung von Kindern und Jugendlichen
in Anspruch genommen werden, sind den betroffenen Familien dafür

keine Kosten in Rechnung zu stellen

Begründung

Kinder und Jugendliche haben dem Gemeinwesen gegenüber ein

Anrecht darauf, daß Gefahrdungen und Störungen der Entwicklung
von ihnen abgewendet werden Wenn die Möglichkeiten und Kräfte

einer Familie dazu nicht mehr ausreichen hat sie ein Anrecht auf

unterstutzende und ergänzende Hilfen Dies siehern das Grundgesetz

(Art 2 GG) und das Jugendwohlfahrtsgesetz (§§ 1,5 JWG) zu

Erziehungs und Famihenberatungsstellen können bei rechtzeiti¬

ger Inanspruchnahme ein Anwachsen und eine Verfestigung von

Störungen verhindern, so daß einschneidende Maßnahmen, die mit

einer Trennung des Kindes und Jugendlichen von seiner Familie

verbunden sind, vermieden werden

Dem Anrecht auf eine solche Hilfe muß entsprochen werden,

ohne daß Familien die Probleme, die sie belasten, auch noch mit

Kosten zu entgelten haben

Deswegen findet sich der Grundsatz der Gebuhrenfreiheit in allen

Richtlinien zur Tätigkeit von Erziehungsberatungsstellen An den

Gründen fur eine gebührenfreie Inanspruchnahme von Erziehungs¬

beratungsstellen hat sich seit deren Einrichtung nichts geändert

Kostenerstattung durch Dritte

Haben Gefahrdungen oder Störungen der Entwicklung so zuge¬

nommen, daß sie als Krankheit in Erscheinung treten, oder daß sie

das Ausmaß einer zumindest zeitweiligen seelischen Behinderung

angenommen haben, sind die gesetzlichen Krankenversicherer oder

die Sozialhilfetrager zu Leistungen verpflichtet Das Eintreten einer

derartigen Leistungspflicht soll allerdings durch die rechtzeitige

Inanspruchnahme von Frziehungs und Famihenberatungsstelltn

möglichst verhindert werden

Die Richtlinien fur Erziehungs und Famihenberatungsstellen
schließen eine nachtragliche Kostenerstattung durch Dritte an den

Trager der Erziehungsberatungsstelle nicht aus Bei drohender odtr

eingetretener seelischer Behinderung wäre dies aber der gleiche
kommunale Leistungstrager, der das Angebot der Erziehungsbera

tungsstelle im Rahmen der Jugendhilfe zu gewährleisten hat (§5

JWG) - Die Leistungspflicht einer Krankenkasse wäre im übrigen
nicht nur von Art und Ausmaß der Störungen, sondern auch noch

von weiteren Bedingungen abhangig (Verantwortung eines Arztes

bzw Delegation durch einen Arzt oder besondere vertragliche

Regelungen)
Auch wenn fur einige Leistungen, die von einer Erziehungsbera

tungsstelle erbracht werden, derartige Möglichkeiten bestehen

sollten, darf die Kostenregelung den Zugang gerade dann nicht

erschweren — Bei vielen Familien geht der Inanspruchnahme einer

Erziehungsberatungsstelle eine Phase der Verunsicherung voraus

Vor allem wollen sie dann ihre Problembelastung vor einer Offenba

rung gegenüber anderen Personen und Instanzen geschützt wissen

Dies ist aber gerade bei vorherigen Kostenregelungtn in Frage

gestellt
Soweit der Trager einer Erziehungsberatungsstelle in einzelnen

Fallen von der Kostenerstattung durch Dritte Gebrauch macht, darf

dies auf keinen Fall zur Einschränkung von Leistungen fuhren, die

nicht auf diese Weise zu finanzieren sind

Rechtmäßigkeit und Xerualtungsaufwand bei Gebühren

Das Jugendwohlfahrtsgesetz sieht eine Gebuhrenerhebung bei der

Inanspruchnahme von Erziehungsberatungsstellen nicht vor (% 81 in

Verbindung mit §5 JWG) Davon abgesehen wurde der Verwal¬

tungsaufwand bei einer einkommensorientierten Festsetzung und

beim Einzug von Gebuhren in keinem Verhältnis zum Ergebnis

stehen

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung wird zu dieser

Stellungnahme noch ausführliche Hinweise zur Verfugung stellen

Vandenhoeck&Ruprecht (1984)



80 Mitteilungen

Programm der Zentralen Weiterbildung 1984 der BKfE

Es sind noch Kursplätze frei und Anmeldungen möglich zu den Kursen

Nr. Kursthema Termin Referent

02 Kooperative Psychotherapie in der Erziehungsberatung
05 Spiel-Gruppen mit Kindern

06 Kreative Medien und integrative Gestalttherapie in der Arbeit mit Kindern,

Jugendlichen und Erwachsenen

07 Weiterbildungskurs für Sekretärinnen in Erziehungsberatungsstellen (1)
08 Trainingsprogramm zum Abbau aggressiver Verhaltensweisen und sozialen

Unsicherheiten bei Kindern

09 Verhaltenstheoretisch fundierte Kinderpsychotherapie
10 Einführung in die Kinderheilkunde für Erziehungsberater
11 Supervision im Team der Beratungsstelle. Kollegiale Praxisberatung in den

Bereichen Kinderpsychotherap. Arbeit

12 Entspannungstechniken (1)

13 Psychosomatische Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter
14 Weiterbildungskurs für Sekretärinnen in Erziehungsberatungsstellen (Folgek.)
15 Psychodrama mit Kindern und Jugendl.
16 Die Frau als Ratsuchende - Die Frau als Beraterin

17 Einführung in das Fokalinterview

20 Kurzberatung in der Praxis der Erziehungsberatung
21 Depression und soziale Kompetenz
22 Ausländische Ratsuchende in der Erziehungs- und Familienberatung
23 Beratungsarbeit mit Jugendlichen

26.03,-30.03. Fiedler

02.04. -06.04. Hollmann

07.05. -11.05. Klose/Baumann

07.05,-11.05. Lohl/Pfeifer

21.05. -25.05. Petermann

21.05. -25.05. Peterander

04.06. -08.06. Johannsen

15.06. -17.06. Mrochen

17.06. -21.06. Vaitl

03.09. -07.09. Zauner

10.09. -14.09. Doll/Weber

17.09--21.09. Schonke u. a.

24.09. -28.09. Hahn u. a.

24.09. -28.09. Esser u. a.

01.10. -05. 10. Hille/Warns

08.10. -12.10. Rötzer/Zimmer

15.10.-19.10. Aypar/Friese/Paulic
05.11. -09.11. Petermann u.a.

Nähere Ausschreibungen zu den Kursen entnehmen Sie bitte dem Programm der Zentralen Weiterbildung 1984.

Anmeldungen an: Bundeskonferenz für Erziehungsberatung- Zentrale Weiterbildung— Amalienstr. 6, 8510 Fürth; Tel.: 09 11/7789 11.

Stand: 30.01. 1984

Kommission Erhebungen auf dem Gebiet der Erziehungs- und Familienberatung

Erhebungsplan 19$4) §<J-

Bezeichnung der Untersuchung

Datum des

Versandes

durch BKfE

Rücksendefrist

f. die EB-Stelle

Mitteilung der

Ergebnisse
Termin

vorgesehener Ort der

Veröffentlichung

Stellenkarte für Beratungsstellen
f. Kinder, Jugendliche und Eltern

Stichtag: 3 1.12. 19^3 (Jtf

Stellenkarte für Beratungsstellen
f. Kinder, Jugendliche und Eltern

Stichtag: 3 1.12. 1983

Umfrage: U01 19*2; jl(

Inanspruchnahme für bzw. durch

Kinder, Jugendliche, Heranwach¬

sende u. junge Erw.

Umfrage: U01 1983

Inanspruchnahme für bzw. durch

Kinder, Jugendliche, Heranwach¬

sende u.junge Erw.

Basisdokumentation für Beratungs¬
stellen für Kinder, Jugendliche und

Eltern Stichtag: 15. 12. 19«^f Qu

März 19ß4 30. April 19£?

März 1984 30. April 1984

M*F*4-983

fjl ft?
3Q.ApriU983

n,-

F^b#_+9M

/f>rC,,f TS

Sent7-r9M

Septv-1984?

Kommissionsinformation f^Erzie¬
hungsberatungsstellen l/19»-f sowie

Verzeichnis der Erziehungs- und Fa¬

milienberatungsstellen I984/fC

Kommissionsinformation f. Erzie¬

hungsberatungsstellen.2/4984-»

Kommissionsinformation für Erzie¬

hungsberatungsstellen 3/1984

sowie Mitteilungen d. BKfE i.d. Pra¬

xis der Kinderpsychologie und Kin¬

derpsychiatrie über die Jahrgänge
1982 und 1983

ki*f*49W-l 30;-Aprrl-t984" Septr-r98<y s.o. jw -> \

1-983? 15. Februar 19S4f* April 1984' unmittelbare Information an die be¬

teiligten Stellen April ¥)%4

V
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